
Allgemeinmedizin

Romantische
Darstellung
Eckart Sturm, Ottomar Bahrs,
Diedrich Dieckhoff, Eberhard
Göpel, Michael Sturm (Hrsg.):
Hausärztliche Patientenversor-
gung. Konzepte – Methoden –
Fertigkeiten. Georg Thieme Ver-
lag, Stuttgart, New York, 2006,
XIX, 508 Seiten, 13 Abbildungen,
106 Tabellen, gebunden, 59,95 A

„Hausärztliche Grundversor-
gung als Chance erkennen“
ist das Motto dieses Buches.
Es beschreibt die besonde-
re Rolle des Hausarztes in 
der Patientenversorgung und
stellt die ganzheitliche Be-
handlung des Menschen in
den Vordergrund. Die Dar-
stellung des Hausarztes in sei-
ner Filter- und Steuerfunk-
tion und in der haus- und
familienärztlichen Funktion,
der Koordinations- und In-
tegrationsfunktion sowie der 
Gesundheitsbildungsfunktion
steht dabei im Mittelpunkt.

Kommunikative Aspekte,
Beziehungsaspekte und In-
teraktionsaspekte werden in
diesem Buch besonders her-
vorgehoben. Intensiv geht das
Buch auf die Bedeutung des
Gesundheitsverhaltens und
der Selbsthilfe ein und wid-
met diesem Konzept ganze
Kapitel. In der Betreuung von
chronisch Kranken wird die
Begleitung des Patienten und
die Motivation zur Selbsthilfe
und die Mobilisierung der in-
dividuell benötigten Hilfe be-
tont. Das breite Spektrum der
Allgemeinmedizin mit der
großen Herausforderung des
Ressourcen-Einsatzes und
die Individualmedizin wer-

den von den Autoren stets
hervorgehoben.

Dieses Buch hat nicht den
Anspruch, allgemeinmedizi-
nisches Lehrwissen zu vermit-
teln. Allerdings lässt es in sei-
nem ganzheitlichen Aspekt
wichtige Hinweise zu Instru-
menten vermissen, die heute
Bestandteil auch einer ganz-
heitlichen Medizin sind. So
fehlen Erläuterungen zur evi-
denzbasierten Medizin als In-
strument der Entscheidungs-
findung, Ergebnisse der aktu-
ellen Versorgungsforschung
in der hausärztlichen Primär-
versorgung, der gesundheits-
ökonomischen Evaluation so-
wie wichtige Aspekte der
sozialrechtlichen Rahmen-
bedingungen hausärztlicher
Tätigkeit. Rationale Arznei-
mitteltherapie wird ebenso
wenig thematisiert wie Dis-
ease-Management-Program-
me. Überhaupt fehlen Public-
Health-Aspekte, und so wirkt
dieses Buch fast wie eine ro-
mantische Darstellung der
hausärztlichen Rolle und der
hausärztlichen Aufgaben.

Gabriele Müller de Cornejo
Klaus-Dieter Kossow

Ökonomie

Wohltuend
differenziert
Jaume Puig-Junoy (Hrsg.): The
Public Financing of Pharmaceu-
ticals: An Economic Approach.
Verlag Edward Elgar, Chelten-
ham/Northampton, 2005. 255 Sei-
ten, 133 A

Wer sich über tagespolitische
Aktualitäten hinaus ernsthaft
für das komplexe Thema der
Regulierung pharmazeuti-
scher Märkte interessiert, wird
die von einer Gruppe spani-
scher Gesundheitsökonomen
um den in Barcelona lehren-
den Jaume Puig-Junoy vorge-
legte Übersicht mit Gewinn in
die Hand nehmen. Gewiss be-
ziehen sich zahlreiche Beispie-
le auf den spanischen Arznei-
mittelmarkt. Doch gelingt es
Puig-Junoy und seinen Koau-

toren,unter anderem mit einer
Fülle internationaler Verglei-
che, allgemeingültige Aspekte
herauszuarbeiten. Selbst wenn
die Verfasser vielfach auf be-
kannte Arbeiten, zum Beispiel
von Patricia Danzon, rekurrie-
ren, bleiben sie in ihren Urtei-
len unabhängig – und auf
wohltuende Weise zurückhal-
tend und differenziert. Dabei
stellen sie schon in der Einlei-
tung klar, dass es „für die
zukünftige Finanzierung von
Arzneimitteln keinen übleren
Feind gibt als die Illusion, ein
jeder könne weiterhin mit ei-
ner nahezu unbegrenzten (ko-
stenfreien) Versorgung ohne
Unterscheidung nach Kosten
und Effektivität rechnen“.
Spezielle Kapitel sind den Wir-
kungen von Festbeträgen, ei-
ner Selbstbeteiligung der Pati-
enten, der Liberalisierung des
europäischen Warenverkehrs
bei zugleich unterschiedlich
regulierten Erstattungssyste-
men und schließlich den ver-
schiedenen Methoden der Be-
einflussung des Verordnungs-
verhaltens von Ärzten gewid-
met. Neben der Rolle der
pharmazeutischen Industrie
gilt das Augenmerk den ver-
schiedenen Formen der Bud-
getierung.

Die Folgerungen sind
durchaus ernüchternd, aber
gerade deshalb lesens- und
bedenkenswert: So zeigen die
Erfahrungen in großer Über-
einstimmung, dass qualitätssi-
chernden Maßnahmen nur so
lange Erfolg beschieden ist,
als sie aufrechterhalten wer-
den. Andererseits wird deut-
lich, dass auch in anderen
Ländern Ärzte (und Ökono-
men, sei hinzugefügt) mit dem
Problem kämpfen, dass kurz-
atmige politische Eingriffe er-
folgen, ohne dass ihre Ergeb-
nisse einer sorgfältigen Er-
gebniskontrolle (vulgo „Qua-
litätssicherung“) unterzogen
werden. Es liegt auf der 
Hand: Die ideale Lösung des
Problems konfligierender Zie-
le bei der Regulierung von
Pharmamarkt und -industrie
scheint es nicht zu geben. Das
Buch könnte dazu beitragen,
in dieser Situation eine aus-
gewogenere Balance anzu-
streben. Michael Schlander
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Neueingänge
Medizin/Naturwissenschaft

Hans Henning Horch (Hg.):
Zahnärztliche Chirurgie. Stu-
dienausgabe Praxis der Zahn-
heilkunde, Band 9, 4. Auflage.
Urban & Fischer Verlag,Elsevier
GmbH, München, Jena, 2005,
XII, 396 Seiten, 602 Abbildun-
gen, kartoniert, 59,95 A
Markus Borner (Hg.): Ora-
le Tumortherapie – Aktuelle
Therapieverfahren in der On-
kologie. UNI-MED Science,
UNI-MED Verlag, Bremen,
2005, 96 Seiten, 64 Abbildun-
gen, Hardcover, 44,80 A
Wolfgang Wahl: Die Zukunft
der Medizin hat schon begon-
nen. Gesundheit bis ins hohe
Alter. Edition Vita, Herstellung
und Verlag: Books on Demand
GmbH, Norderstedt, 2006, 52
Seiten, kartoniert, 5,90 A
Walter Siegenthaler, Hubert
E. Blum (Hrsg.): Klinische
Pathophysiologie. 9.,völlig neu
bearbeitete Auflage. Georg
Thieme Verlag, Stuttgart, New
York, 2006, XLI, 1178 Seiten,
621 Abbildungen, 239 Tabel-
len, gebunden, 119,95 A
Nasreddin Abolmaali: Funk-
tionelle Magnetresonanztomo-
graphie des Truncus pulmona-
lis.Grundlagen der magnetreso-
nanztomographischen Fluss-
messung zur Diagnostik der
pulmonalen Hypertension.Leh-
manns Media LOB.de, Berlin,
2006, 245 Seiten, 39,95 C
Erich Kasten: Body-Modi-
fication. Psychologische und
medizinische Aspekte von
Piercing, Tattoo, Selbstverlet-
zung und anderen Körperver-
änderungen. Ernst Reinhardt
Verlag, München, Basel, 2006,
393 Seiten, 128 Abbildungen,
5 Tabellen, kartoniert, 29,90 C
Jürgen Ennker, Hans-Rein-
hard Zerkowski (Hrsg.): Ri-
siko und Qualität in der Herz-
chirurgie. Steinkopff Verlag,
Darmstadt,2006,XXII,254 Sei-
ten, 23 Abbildungen, 39 Tabel-
len, kartoniert, 39,95C
Esther Guignard, Peter Meer-
wein: Krankheitslehre für die
medizinische Praxisassistenz.
10., überarbeitete und erweiter-
te Auflage.Verlag Hans Huber,
Bern, 2006, 230 Seiten, 18 Ab-
bildungen, 10 Tabellen, 29,95 C
Peter Reichardt, Peter Hohen-
berger (Hrsg.): Gastrointesti-
nale Stromatumoren (GIST).
UNI-MED Science,UNI-MED
Verlag, Bremen, 2006, 144 Sei-
ten, 87 Abbildungen, Hard-
cover, 44,80 A


